
VON HOLGER KOSBAB

¥ Gütersloh. Den Ort Issel-
horst wissen von Jahr zu Jahr
mehr Ritter-Fans zu schätzen.
Genau wie die Atmosphäre auf
dem Hof Kruse. Seit der Pre-
miere 2009 macht sich das Mit-
telalterfest „Anno 1280“ bun-
desweit zunehmend einen Na-
men. Am Wochenende wurde
das Mittelalter mit seinen Fa-
cetten nochmals größer, vielfäl-
tiger und anschaulicher präsen-
tiert als in den Vorjahren.

Nachdem Veranstalter Nor-
bert Morkes, wie berichtet, be-
reits einen Rekord bei den akti-
ven Teilnehmern (600) und
Heerlagern (34) aufstellen
konnte, folgte nun auch bei der
Besucherzahl ein gewaltiger
Sprung von 8.500 auf 12.000. Im
Vorfeld hatte er nur gehofft, „die
10.000er Marke zu knacken“.

Doch trotz einer mächtigen
Burg als Bühne für Gaukler und
Musik – ohne Gänseblümchen
wäre „Anno 1280“ kaum vor-
stellbar gewesen. So frisst der
Drache Fangdorn des gleichna-
migen Fantasietheaters als Be-
schützer aller Fabelwesen wie El-
fen und Einhorn eben nur Gän-

seblümchen. Erleben konnten
die Besucher seinen feurigen
Atem in zwei Abend-Shows am
Freitag und Samstag sowie am
Sonntagnachmittag. Da musste
die Elfen-Dame (Katharina Lud-
wig) den schlafenden Riesen je-
doch erst einmal wachkitzeln.

Auch beim Ritter-Turnier
hatte ein Gänseblümchen eine
skurrile Nebenrolle. Schließlich
war einer der vier antretenden
Edelmänner gekommen, um
eine vermeintliche Hexe zu best-
rafen. Diese habe ein Gänse-

blümchen gepflückt, woraufhin
das Wetter schön wurde. Wäh-
rend der Ritter Wilhelm von
Leißnig also an Hexerei glaubte,
kannte Anno-Macher Morkes
den wahren Grund für das an al-
len drei Tagen trockene und zwi-
schendurch gar sonnige Wetter:
„Der gute Geist des Hofes.“

Morkes selbst biete den Tur-
nier-Rittern der Gruppe Mans-
hur Tengri aus Rhinow in Bran-
denburg ein „wunderbares Ge-
lände und einen schönen
Markt“, sagt Holger Schönfeldt,
der auf seinem Pferd als Witzlaff
von Pommern übers Grün
flitzte. Es sei ein überdurch-
schnittlicher Reitplatz mit den
Idealmaßen von 60 mal 40 Me-
tern. Die Reiter müssen es wis-
sen, sie sind jedes Jahr auf zehn
bis 15 Mittelalterfesten unter-
wegs und können vergleichen.
Wichtig für ihre Show (mit ech-
ten, analogen, nicht mit digita-
lenTieren, wie es ThomasFedro-
witz als Herold ankündigt) seien
Pferde, deren Charakter dazu
passe. Mit den Halbblütern
könne übers Polo-Feld ebenso
geritten werden wie im Dressur-
Karrée oder in der Arena für
Westernreiten, sagt Tim Müller
(Reginald von Ravensberg).

Das Mittelalter leben auch
Christian und Doreen Burk aus
Herford. Bei ihrem Familienaus-
flug dabei sind als zeitgemäß ge-
kleidete Burgfräuleins die bei-
den Töchter Sara und Sophie.
Die Burks lieben es, regelmäßig
in den Zeiten zu springen. Aus
dem Süden Deutschlands hat es
OliverStöcklnach Gütersloh ver-
schlagen. „Beruflich bedingt“,
wie er erklärt. Daher ist er als

Condottiere – als Söldner frühe-
rer italienischer Stadtstaaten– al-
lein in Isselhorst. Die anderen
freien Ritterkollegen leben süd-
lich der Main-Grenze. Immer-
hin ist sein Sohn Vincent mit.

Eine Erholungspause vom Le-
ben in Köln ist die Reise nach Is-
selhorst – und ins Mittelalter –
für Sven Peukert und seine Frau
Barbara mit den Söhnen Frede-
ric und Daniel. „Ich mache das
schon seit zehn Jahren“, sagt
Sven Peukert, der sich samt An-
hang dem Lager der Gruppe von

Bronkow angeschlossen hat.
Sein Einstieg in die Szene war
ein Gewand-Kurs. Seitdem näht
er auf dem Sofa Kleidung nach
mittelalterlichem Schönheits-
und Pragmatismus-Ideal. „Das
Lagerleben ist im Endeffekt wie
Camping, nur viel einfacher und
ohneSchnickschnack“, sagt Peu-
kert. „Man lässt sich inspirieren,
aber nicht von modernen Din-
gen, die es zu kaufen gibt.“ Zu-
gleich werde Wind und Wetter
getrotzt – „und die Kinder kann
man einfach laufen lassen“.

¥ Gütersloh (NW). Die katholische Bildungsstätte (KBS) startet ei-
nen neuen Elternkurs: „Kess erziehen – Abenteuer Pubertät“. Am
Donnerstag, 6. Juni, beginnt der Kurs (jeweils 19.30-21.45 Uhr im
KBS-Raum, Im Heidkamp 1, Gütersloh). An fünf Abenden wird da-
rauf eingegangen, wie Eltern Jugendlichen helfen können ein positi-
ves Lebensgefühl zu entwickeln, die Verhaltensweisen von Jugendli-
chen anders verstehen und angemessen darauf reagieren können.
Anmeldungen bis 3. Juni bei der KBS- Bielefeld unter Tel. (05 21) 5
28 15 20 sowie unterwww.kbs-bielefeld.de.

Familienausflug: Mutter Doreen Burk (v. l.) mit Sara und Vater Chris-
tian mit Sophie sind aus Herford nach Gütersloh gereist.

Elternkurs informiert über kesse Erziehung

Wöhler-PferdAkua’da
gewinntGalopp-Klassiker

Erfolgreich wachgekitzelt: Die Elfe (Katharina Ludwig) musste den Drachen Fangdorn aus seinem nachmittäglichen Schlaf erwecken. Nachdem die vielen Kinder gerufen hatten,
was sie von dem Drachen erwarten – Feuer – legte er sogleich flammenspeiend los. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

Zwei Generationen: Vater Oliver
Stöckl (r.) und sein Sohn Vincent.

ZielsicherzuRoss: Wilhelm von Leißnig (Volker Schäfer) sticht mit sei-
ner Lanze durch einen Reifen – und bekommt dafür Punkte.

Günters Berufsalltag sorgt
für so viel Gesprächsstoff,

dass er es Zuhause gerne mal et-
was stiller liebt. Dementspre-
chend selten greift er auch zum
Telefon. Dies spiegelt sich selbst-
verständlich auch wider in einer
ungewöhnlich niedrigen Tele-
fonrechnung. Mit Handy-Kos-
ten von teilweise unter zehn
Euro im Monat ist an ihm nicht
viel zu verdienen. Zumindest im
Normalfall. Denn kürzlich
stutzte Günter nicht schlecht.

Über 70 Euro sollte er vertele-
foniert haben. Nein, nein. Das
konnte nicht sein. Nein, nein.
Also half nur der Weg zu seinem
Mobilfunkanbieter. Zu zweit ge-
lang es dem fachkundigen Perso-

nal schließlichKlarheit in das Ge-
bühren-Dunkel zu bringen. Ver-
ursacht worden war dies durch
das wiederholte Drücken einer
einzigen Ziffer. Allerdings wur-
de damit eine Sonderrufnum-
mer angewählt, die sich die Zu-
fallsgetippten recht ordentlich
bezahlen lassen.

Am Ende bleibt nur eine
Frage: Hat Günter in der Hosen-
tasche zufällig die Tastensperre
gelöst oder war es seine kleine
Tochter, der es das Handy ein-
mal zwischendurch gegeben
hatte. Dies zu klären dürfte noch
schwieriger werden, als die ein-
malig hohe Rechnungsbetrag
nachzuvollziehen. Zumindest
vermutet das IhrGünter

¥ Gütersloh/Gronau (NW).
Ein Streit zwischen der 18-jähri-
gen Fahrerin aus Gütersloh und
ihrer Beifahrerin (22) aus Verl
hat gestern Morgen um 4.48
Uhr zu einem Unfall mit vier
Verletzten geführt. Unterwegs
auf der Landstraße 510 von Gro-
naunach Ochtrup, war dieVerle-
rinmit der Fahrroute der Güters-
loherin nicht einverstanden und
zogwährend der Fahrtdie Hand-
bremse. Als die Fahrerin darauf-

hin beschleunigte, griff die Bei-
fahrerin in das Lenkrad, wo-
durch der Pkw nach rechts über
den Grünstreifen gegen einen
Baum fuhr und erheblich be-
schädigt wurde. Die Fahrerin
und drei weitere Mitfahrerin-
nen aus Bielefeld (22), Beckum
(26) und Ennigerloh (27) wur-
den verletzt. Nur die Beifahrerin
blieb unverletzt. Sie stand zu der
Zeit unter Alkoholeinfluss (0,6
Promille).

MitunzeitgemäßerKamera: Ver-
anstalter Norbert Morkes.

Schlangenzauber: Professor Ab-
raxo auf der großen Burg-Bühne.

Fachsimpelei: Die Aktiven der 34 Heereslager unterhalten sich mit
Gleichgesinnten über Rüstungen, Waffen und alles Mittelalterliche.

Ritter und Prinzessin: Die Ge-
schwister Luka und Romy.

Guten Morgen,gen,

Gütersl
oh

Vor Turnierbeginn: Holger Schönfeldt als Witzlaff von Pommern (r.)
stellt sich Otto III, Graf von Ravensberg (l.) und dem Herold vor.

¥ Gütersloh (hko). Die Stadt
Gütersloh plant zum kommen-
denSchuljahr 2013/2014 die Ein-
richtung von zwei weiteren inte-
grative Lerngruppen an der Frei-
herr-vom-Stein-Realschule und
der Anne-Frank-Gesamtschule.
Diese ergänzen die bestehende
Gruppe an der Janusz-Korczak-
Gesamtschule. Der Gütersloher
Bildungsausschuss soll demVor-
haben in seiner Sitzung am
Dienstag, 11. Juni, zustimmen.

Das Beschlusspaket sieht vor,
dass für die Umsetzung keine
Schulbaumaßnahmen erforder-
lich sind und dass durch die
Stadt als träger kein zusätzliches
nichtlehrendes Personal einge-
stellt wird.

Notwendig wird die Erweite-
rung der integrativen Lerngrup-
pen in der Gütersloher Schul-
landschaft durch das vergan-
gene Anmeldeverfahren. Dieses
hatte gezeigt, dass die bei der Ja-
nusz-Korczak-Schulevorhande-
nen sechs Plätze nicht ausrei-
chen. An dieser Schule wurden
bisher per Ratsbeschluss – dieser
soll zum Schuljahr 2014/15 wie-
der aufgehoben werden – alle
Schüler mit einem besonderen
Förderbedarf aufgenommen,
die im gemeinsamen Unterricht
der Grundschule Heidewald so-
wie mit Unterstützung durch
dasKommunale Kompetenzzen-
trum für sonderpädagogische
Förderung (KOKOG) in Einzel-
integration an verschiedenen
Grundschulen unterrichtet wor-

den sind.
Zum Schuljahr 2013/14 wech-

seln zusätzlich zur Platzkapazi-
tät an der Janusz-Korczak-Schu-
le 18 Schüler mit einem Sonder-
Förderbedarf von der Primar- in
die Sekundarstufe. Sechs von ih-
nen werden von der Schule an
der Dalke aufgenommen. Vor
dem Hintergrund der UN-Be-
hindertenkonvention und ihren
Inklusions-Bemühungen hatte
die Stadt mit der Schulaufsicht
des Kreises Gütersloh überlegt,
die zwölf an die Freiherr-vom-
Stein-Realschule und Anne-
Frank-Gesamtschule wechseln-
den Schüler wie in der Grund-
schule weiterhin inklusiv zu un-
terrichten. Die Wahl fiel auf die
– letztmalig mögliche – Einrich-
tung integrativer Lerngruppen.
Ausschlaggebend war die Zusi-
cherung zusätzlichen Personals
durch die Schulaufsicht aus dem
Förder- und Regelschulkapital.

Die Stadt hat den Antrag für
die beiden weiteren Lerngrup-
pen am 15. April bei der Bezirks-
regierung Detmold gestellt. Die
Schulkonferenzen der Freiherr-
vom-Stein-Realschule und der
Anne-Frank-Schule haben sich
am 22. Mai und 29. Mai einstim-
mig für eine integrative Lern-
gruppe ausgesprochen.

In einer integrativen Lern-
gruppe lernen Schüler mit son-
derpädagogischen Förderbedarf
in der Regel nach anderen Unter-
richtsvorgaben als denen der all-
gemeinbildenden Schule.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/guetersloh

Routen-Streit führt zuUnfall
Pkw-Fahrerin aus Gütersloher verletzt

FeurigerDrachebegeistertPublikum
Mittelalterfest „Anno 1280“ mit Rekord: 12.000 Besucher kommen nach Isselhorst

¥ Gütersloh/Düsseldorf (dpa). Die vom Gütersloher Andreas
Wöhler trainierte 140:10-Außenseiterin Akua’da hat auf der Ga-
lopprennbahn in Düsseldorf die mit 125.000 Euro dotierten klassi-
schen „1.000 Guineas“ gewonnen. Unter Jockey Eduardo Pedroza
siegte sie gestern mit einem kurzen Kopf Vorteil gegen Calyxa
(Lennart Hammer-Hansen). Akua’da schaffte auf der 1.600-Me-
ter-Distanz bei ihrem vierten Karrierestart den zweiten Sieg. Wöh-
ler trainiert die Stute in Gütersloh für das Gestüt Brümmerhof von
Gregor und Julia Baum aus Hannover.

Stadtwill integrative
Lerngruppenerweitern

Bildungsausschuss berät am 11. Juni
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